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Oldenburgische Anzeigen.

Mittwochen , № 101. den 19. December 1838.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . Ehefrau im Borne einen Messerstich in den Unter¬

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben :
Sr. Excellenz dem Geheimen-Rath v. Berg zur

Annahme der ihm von Sr. Majestät dem Kaiser
von Desterreich verliehenen Freiherren-Würde; so
wie dem Hofstallmeister Kammerherrn v. Wigle:
ben zur Anlegung des ihm von Sr. Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Baden verliehenen
Großkreuzes vom Orden des Zähringer Löwen,

die Erlaubniß ertheilt.
Publicationen und Ankündigungen .

Militair Collegium.
1) Es sollen die für die Militair Service : Casse

angekauften , jetzt von der Wittwe Knickmann und
dem Feldwebel Barnuß bewohnten, neben der Easerne
des 2ten Infanterie -Regiments in einem Hauptge =

bände befindlichen, zwei abgesonderten Wohnungen,
mit dazu gehörigem, pl . min . 6% Scheffel Saat
großem Garten, auf ein halbes Jahr, von Maitag
1839. bis 1. Novbr . 1839.

am 20. d. Mts ., Mittags 12 Uhr,
meistbietend, unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen im Sigungs -Locale des Mili¬
tair-Collegiums verheuert werden.· Oldenburg , den 11. Decbr. 1838.

Justiz Canzlei.

Jürgens.
Schmedes .

2) Der Schneider Wilhelm von Ochtrup zu Ol:
denburg ist durch ein in revisorio abgegebenes Er:
kenntniß des Großherzoglichen Ober:Appellations -Ge:
richts vom 28. Novbr. d. J. für schuldig erachtet,
mit seiner Stieftochter Unzucht getrieben, auch seiner

leib versetzt und dadurch eine Wunde, welche jedoch
vor Ablauf eines Monats völlig wieder geheilt wor=

den, beigebracht und an demselben Tage der Wittwe
Willers vor dem Haarenthore eine geringe Mißhand¬
lung zugefügt zu haben, und deshalb zu einer, durch
körperliche Büchtigung mit 30 Ruthenstreichen und
eine jährlich während der Strafzeit zu vollziehende
Schmälerung der Kost auf einen Monat geschärften,
Arbeitshausstrafe von zwei Jahren und sechs Mo¬
naten, verbunden mit der Unfähigkeit zu allen öffent¬
lichen Nemtern und Würden, nach Art. 212. 373.
374. des Strafgesehbuchs verurtheilt worden.

Oldenburg , den 11. Decbr. 1838.
Römer.
Jaspers.

Oldenburger Stadt- und Landgericht.
3) In Convocationssachen wegen des von dem Uhr:

macher Ernst August Kaewer sen. hies. an den Gast:
wirth Joh. Christian Spieske hief. verkauften, außer
dem heil. Geistthore hinter dem Neuenhause belegenen
1½ Scheffel Saat großen Gartens, werden alle die¬
jenigen , welche in dem auf den 20. Novbr. d. J.
angefeßt gewefenen Angabetermine mit ihren Forde:
rungen und Ansprüchen sich nicht gemeldet haben,
damit hiedurch ausgeschlossen und solcher für verlu =

ftig erklärt .
Oldenburg , den 2. Decbr . 1838.

Bienden.
Kuhlmann.

4) In Convocationssachen wegen der von dem
Kaufmann Christian Harbers in Oldenburg zu ver=

kaufenden zu Kirchhatten belegenen vormals Aschen=

becks nachher Schreebs vollen Bau und Brinkfigerei
mit Pertinentien, werden alle diejenigen, welche in



dem auf den 10. diefes Monats angefegt gewefenen
Angabetermine mit ihren Forderungen und Ansprü¬
chen sich nicht gemeldet haben, daran hiedurch prä:
cludirt und wird ihnen ein immerwährendes Still:
schweigen auferlegt .

Oldenburg , den 13. Decbr . 1838.
Wienden.

Kuhlmann .

5) In Convocationssachen wegen des von dem
Brinksiger Johann Hinrich Behnken zum Bloher
felde an den Brinksizer H. A. Garrels pro per¬
sona verkauften Plackens , werden alle, welche sich
in dem auf den 27. Novbr. d. I. angefest gewese
nen Angabetermine mit Ausschluß jedoch derje
nigen, welche sich bereits am 29. Mai d. I. gemel
det haben, und ihre Angaben hier nicht zu wieder¬

holen brauchten, mit ihren Forderungen und An¬
sprüchen sich nicht gemeldet haben, damit hiedurch
ausgeschlaffen und solcher für verlustig erklärt.

Oldenburg , den 4. Decbr. 1838.
Wiencken .
Kuhlmann .

6) Der jest verstorbene Schmied Christian Friedr.
Diefmann und dessen noch lebende Wittwe Dorothea
Margarethe geb. Ebken, haben ihre zu Wardenburg
belegene Brinksißerstelle mit allen zugekauften nnd
eingewiesenen Ländereien, überhaupt ihre sämmtlichen
Immobilien, mit den darauf haftenden Schulden,
auch den Schulden der früheren Besizer dieser Jm:
mobilien, weyl. Johann Hinrich, nachher weyl. Hin¬

rich Wachtendorf , jedoch unter Vorbehalt des uncin
geschränkten Nießbrauchs an diesen übertragenen Im¬
mobilien , so lange beide oder einer von ihnen lebe,
und sonstiger Befugnisse, am 18. Aug. 1828. an
den jetzigen Köter und Wirth Berend Wellmann zu
Oberlethe , und dessen jezige Ehefrau, Anna Marga :
rethe geb. Wachtendorf, zum Eegenthum übertragen.

Die gedachten Eheleute, Köter und Wirth Berend
Bellmann und Anna Margarethe geb. Wachtendorf
zu Oberlethe, haben Inhalts eines am 28. Febr.
1838. angeblich errichteten Amtscontracts, die oben

nambaft gemachte, ihnen übertragene Brinksizerstelle
mit allen zugekauften und eingewiesenen Ländereien,
wie ihnen solche übertragen worden, unter denselben
Bedingungen und Verpflichtungen , namentlich mit
Uebernahme des der Wittwe Diekmann daran zuste
henden Nicßbrauchs und der erwähnten darauf haf:
tenden, sowohl von weyl. Johann Hinrich, als weyl.
Hinrich Wachtendorf und weyl. C. F. Diekmannher

rührenden Schulden, und gegen eine Zugabe an Gelde
wieder an den Schmied Joh . Hinr. Wachtendorf,
jest zu Wardenburg, verkauft .

Alle diejenigen, welche gegen diese Uebertragung,
refp. diesen Verkauf, etwas einzuwenden, eder recht :
liche Ansprüche irgend einer Art an das übertragene,
resp. verkaufte, hierin näher angegebene Vermögen zu
haben vermeinen, werden aufgefordert, sich deshalb
im Ungabetermine den 29. Janr. 1839. bei Strafe
der Präclusion und des Ansschlusses zu melden ; je=

doch bedarf es von Seiten der Wittwe des weyl.
Schmieds Diekmann , wegen des ihr zustehenden Nieß¬
brauchs an den erwähnten Immobilien und der son¬
stigen im Uebertragungscontracte bedungenen Rechte
keiner Angabe, indem solche als profitirt angesehen
werden sollen. Präclusivdecret erfolgt 1. Febr. 1839.

Oldenburg , den 22. Novbr . 1838.
Mienden.
Klavemann .

7) Die Wittwe des weyl. Diedrich Schröder,
Nebecke Marg . geb. Ritter, zu Elssleth , hat ihr sämmt:
liches Vermögen , namentlich ihre daselbst belegene
Köterei, bestehend in einem Wohnhause und Garten
nebst Pertinentien, mit allen darauf haftenden Schul¬
den ihrer Tochter erster Ehe, Helene geb. Kimme, und
deren Ehemann dem Schuster Hinr. Nushorn zu Els=

fleth zum Eigenthum übertragen , und werden auf
Ansuchen der Wwe. Schröder alle diejenigen, welche
gegen diese Uebertragung etwas einzuwenden, oder

an das übertragene Vermögen , so wie überhaupt an
die Wittwe Schröder Ansprüche und Forderun

gen zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit im
Angabetermine den 29. Janr . 1839. bei Strafe des
Ausschlusses zu melden ; jedoch bedarf es wegen der
ingrossirten Forderungen des Kirchspielsvogts E. J.
Borgstede und des Schusters Hinr. Munderloh zu
Elsfleth ad 371 60 gr. Gold und 700 Gold
cum annexis keiner Angabe, indem diese als pro=

fitirt angesehen werden sollen. Präclusivdecret er:
folgt 1. Febr . 1839.

Oldenburg , den 30. Novbr. 1838.
Bienden.

Klävemann .
8) Der Neuanbauer Christian Rockemohr zu Les

vern Königlich Preußischen Amts Rahden , hat seine
im Concurse des Christian Wiechmann erstandene,
zu Oldenbrook Niederort in Hine. Bielefelds Land

belegene Köterey mit Pertinentien, wie er sie in die:
sem Concurfe an sich gekauft, laut Amtsprotocolls



v. 1. Oct. 1838. dem Gerd Imken zu Oldenbrook
Niederort käuflich überlassen, und werden daher alle
diejenigen, welche gegen diesen Verkauf etwas ein:
zuwenden oder Ansprüche an die verkauften Immo:
bilien zu haben vermeinen, aufgefordert, solches intermino den 9. April 1839. bei Strafe des Aus:
schlusses hieselbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret
erfolgt 16. April 1839 .

Oldenburg , den 5. Decbr. 1838.

Neuenburger Landgericht.

Wiencken.
Kuhlmann .

9) Laut Amtsurkunde v. 31. Det . 1838. habender minderjährigen Kinder und Erben des weil. Jo¬
hann Diedrich Stolle zu Bokel, Kirchspic !s Wiefel
stede, Vormünder, der Brinksiger Gerd Hint. Stolle
zu Westerholtsfelde und der Köter Eilert Röben zum
Neuenkruge , den ihren Pupillen gehörigen, im Jahre
1816. von des Diedr. Hermann Bruns zu Bokel
Hausmannsstelle angekauften und daselbst belegenen
Rockenkamp, Meinjer genannt, von 14 Scheffel Saat,
an des Köters Gerd Meinen zu Bokel einzigen Sohn
Joh. Hinr . Meinen, für 180 Gold mit Geneh:
migung der Obervormundschaft verkauft und über:
tragen, und werden daher auf des Käufers Unsuchen
alle diejenigen, welche gegen diesen Verkauf etwas
einzuwenden, oder an den verkauften Rockenkamp
und den dafür bedungenen Kaufpreis aus irgend
einem Grunde Forderungen und Ansprüche zu haben
vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino den
28. Janr . 1839. bei Strafe der Präclusion und des
Ausschlusses gehörig anzugeben, jedoch bedarf es
wegen der ingrossirten Forderungen 1) des minder =
jährigen Sohnes des weyl. Allerd Meinen zu Mans¬
holt ad 100 Gold und 2) des Joh. Hinr. Harms
zum Neuenkruge ad 75 af Gold, beides sammt
Binsen, so wie auch 3) wegen der, dem Hausmann
Joh. Ant. Reins zu Nuttel über den verkauften
Kamp zuständigen Ueberwegung keiner Angabe, viel:
mehr sind diese Pöste als profitirt angenommen wor
den . Präclusivdecret erfolgt 30. Janr. 1839.

Neuenburg , den 9. Decbr. 1838.

Ovelgönner Landgericht.

v, Römer.
Ahlhorn .

10) In Convocationssachen des Kahnschiffers Died:
rich Hermann Stindt zu Tettens, wegen Verkaufs
feines etwa 16 Last großen Kahns , (genannt »Eli¬
sabeth ) nebst Inventarium und Zubehör an die

Wittwe des weyl. Kahnschiffers und GastwirthsGerd¬
Wefer, Bruchfe Catharine geb. Dißen, zum Fedder:
wardersiel, werden alle diejenigen, welche sich in dem
auf den 27. Nov. d. I. angescht gewesenen Anga:
betermine mit ihren etwaigen Einwendungen gegen
den Statt gefundenen Verkauf oder Ansprüchen und
Forderungen an das verkaufte Object nicht gemeldet
haben, daran präcludirt und wird ihnen hiedurch
ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Dvelgönne , den 3. Decbr . 1838.
Hoyer.

Gräper.
11) Johann Hinrich Ulbrandt zu Toffens bat fein

daselbst belegenes, im Jahre 1837. von G. C.Haar:
land käuflich erstandenes Haus nebst Schweinckofen,
Garten und einem Hamm Landes, Dicht genannt,
so wie die zum genannten Hause gehörigen Kirchen¬
und Begräbnißstellen und sonstigen Pertinentien, an
die Ehefrau des Claus Diedr. Weffels in Ruhwar:
ben, Marg . Cathar. geb. Brandt, in Beistandtschaft
dieses ihres Ehemannes , für die Summe von 1199

36 Gr. Gold verkauft, und werden daher alle
diejenigen, welche gegen diesen Kauf etwas einzuwen¬
den, oder Ansprüche und Forderungen an die ver=
kauften Immobilstücke zu haben vermeinen, aufgefor :
dert, sich damit in termino den 6. Febr . 1839. bei
Strafe der Präclusion und des Ausschlusses gehörig
anzugeben. Präclusivdecret erfolgt 9. Febr. 1839.

Svelgönne, den 30. November, 1838.

Delmenhorster Landgericht .

v. Lindelof.
Gräper.

12) Die in den frühern Publicationen näher be:
zeichneten den Erben des weyl. OberamtmannsSteche
zu Wildeshausen gehörenden Grundstücke, bestehend
in einer aus dem Concurse des Johann Ahl zu War¬
fleth erstandenen Stelle, nebst Inventar, sollen aber=
mals, und zwar am 28. Decbr . d. J. , Nachmittags
1 Uhr, in Wenken Wirthshause zn Warfleth zum
Verkaufe aufgesetzt werden, und wird bei hinlängli¬
chem Gebot der Zuschlag sofort, ertheilt werden.

Delmenhorst, den 6. Decbr . 1838.
Plate.

Büsing.
13) In Convocationssachen der Creditoren des

Goldschmidts Johann Rudolph Hartmann zu Wil
deshausen wegen Verkaufes seines, vor einigen Jah¬
ren von dem Geometer Krito käuflich erstandenen,
olim Sardorffchen Bürgerwesens cum pertin. an



Johann Ludwig Horst aus Hanstedt , werden alle die

jenigen, welche sich in dem auf den 7. dieses Mo=

nats deshalb hieselbst angefeht gewesenen Angabeter :
mine mit ihren Ansprüchen oder Rechten irgen einer
Urt, auch etwaigen Protestationsrechten , nicht gemel:
det haben, hiedurch daran präcludirt und von dieser
Convocation ansgeschlossen , mit Ausnahme jedoch :

1) weyl. Joseph Günther zu Cloppenburg Erben ,

resp. Joh. Ludw. Horst aus Hanstedt als jeßiger

Gläubiger, wegen einer Forderung von 65 P
cum annexis,

2) Frau Doctorin Dammann in Wildeshausen , für

sich und Namens ihrer Kinder, wegen Forderun:
gen von 200 und 49 48 gr. cum an¬
nexis,

indem deren gedachte Forderungen, nach den Procla¬
indem deren gedachte Forderungen , nach den Procla=

men vom 10. Octbr . d. I. schon im Voraus als

angegeben angenommen worden.
Delmenhorst , den 10. Decbr. 1838.

Plate.
Büsing.

14) In Convocationssachen der Creditoren des weyl.
Johann Carl Hillmann zu Bremen Wittwe, Mar:

garethe, geb. Meyer, jeht wohnhaft zu Lesum , im

Königreich Hannover, wegen Verkaufs eines bei Ver:
theilung der Varreler und Moordeicher Gemeinheit

der Hillmanns, olim Meyer's Bau zugelegten Pla:
ckens von 4 Jücken 106 Ruthen an Christian Fried¬

rich Otten zu Moordeich, werden alle diejenigen, wel=

che sich in dem auf den 6. dieses Monats deshalb
hieselbst angefeßt gewesenen Angabetermine mit ihren
Ansprüchen irgend einer Art, auch etwaigen Prote
stationsrechten , nicht gemeldet haben, hiedurch daran

präcludirt und von dieser Convocation ausgeschlossen.
Delmenhorst , den 10. Decbr. 1838.

Vechtaer Landgericht .

Plate.

Lampe.

15) In Sachen convocationis Creditorum der
Wittwe des weyl. Arbeitsmanns Johann Deters,
Elisabeth, geb. Hempelmann , in Steinfeld, wegen

Immobil : Verkaufs, werden alle diejenigen, welche

sich bisher mit ihren Forderungen und Ansprüchen

nicht gemeldet haben, daran präcludirt und von die

fer Convocation ausgeschlossen.
Vechta, den 7. December, 1838.

v. Freitag.
Hagena.

Stadtmagistrat zu Oldenburg.
16) Am 21. Decbr. d. J., Vormittags 11 Uhr,

sollen auf dem Rathhause hieselbst die zur Chaussi¬

rung der Wegstrecke vor dem Haarenthore bis zur
Wechlover Brücke erforderlichen Erdarbeiten min¬
destfordernd verdungen werden. Der Bestick ist im
Polizeibureau auf dem Rathhause vorher einzusehen.

Oldenburg, den 16. Decbr . 1838.
Wöbcken.

Rosenbohm.

17) Die mit dem Kruge im Neuenhause vor dem

Heiligengeistthore hieselbst verbundenen Gerechtsame,
auf dem sog . Mühlenberge während der Pferdemärkte
Bremer und andere fremde Biere ausschließlich zu

verkaufen, foll am 4. Janr. 1839., Vormittags 10
Uhr, auf dem Rathhause hieselbst verpachtet werden.

Oldenburg , den 13. Decbr . 1838.

Amt Abbehausen.

Möbcken.

Ruhstrat.

18) Das von dem Heuermann Johann Friedrich

Degode zu Phiesewarden am 10. v. M. vor dem

Prediger und Zeugen errichtete Testament soll am 5.

Janr. . J., Morgens 10 Uhr, auf dem hiesigen

Amte publicirt werden.
Ellwürden , den 14. Decbr . 1838.

Amt Berne.

Hofmeister.
Strackerjan.

19) Die Aufwartung mit Musik in den Kirch

spielen Berne, Warfleth, Altenesch und Bardewisch

soll, nachdem die Gebote vom 7. d. M. von Groß:
herzoglicher Cammer nicht für genügend erachtet wor

den sind und wegen erfolgter Nachgebote, am 22.

d M., Morgens 10 Uhr, anderweit zur Verpachtung

aufgesetzt werden.
Fernere Nachgebote sollen nicht angenommen und

der Zuschlag wird sofort ertheilt werden.
Berne, den 15. Dec. 1838.

Amann.

Amt Bechta.

Lehmann .

20) Am Freitage den 28. dieses Monats sollen:
1) im Herrenholze 60 Eichen auf dem Stamm

und 50 Fuder Fuhren zu Latten und Bohnen¬

stangen,
2) im Buchholze 50 Fuder Fuhren zu Bohnen¬

stangen, und



3) im Freefenholze desgleichen 150 Fuder
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Käufer versammeln sich Morgens 9 Uhr bei der
Forstwohnung im Herrenholze, wo die Verkaufs=

Bedingungen bekannt gemacht werden.
Vechta, den 6. December 1838.

Bothe.
21) Die diesjährign Herrschaftlichen Kornfrüchte,

welche in etwa
75 Malter Roggen ,

140 Malter Hafer,
2 Malter Gersten

bestehen , sollen am
Sonnabend den 29. d. M., Morgens 10 Uhr,

salva ratificatione camerae auf hiesiger Amts:
ftube öffentlich meistbietend verkauft werden.

Ferner werden an demselben Tage, Morgens 11
Uhr, die pro 1838. aus dem hiesigen Amte und den
hannoverschen Kirchspielen Twiſtringen und Barn:
storf zu liefernden Gerichts , Pacht , Rauch- und
Vogtei Hühner ebenfalls zum Verkauf aufgesezt
werden.

=

Vechta, 1838. Decbr.
Bothe.

22) Die aus dem Kirchspiele Goldenstedt pro 1837.
und 1838. zu liefernden Amtsvogtei : und Untervogteis
Schinken und Kohlbünde sollen

am Sonnabend den 29. dieses Monats,
Morgens 11 Uhr,

salva approbatione camerae auf hiesiger Amts¬
stube öffentlich meistbietend verkauft werden.

Vechta, 1838. Decbr. 10.

mt Zettens .
Bothe.

23) Das von der Wittwe des weyl. Hausmanns
Rieke Warrings , Toncke geb. Behrens, vor dem
Stadtamte Jever am 8. Aug. 1837. errichtete, an
das hiesige Amt abgegebene Testament soll, nach dem
nunmehr erfolgten Ableben der Testatrir, am 22.
Decbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, hieselbst publis
cirt werden.

Zettens, den 11. Decbr. 1838.

Umt Varel.

Deltermann.
Hofmeister.

24) Das von dem Kaufmann Eilert von Zungeln
in Varel am 12. dieses Monats dem Amte versiegelt
übergebene Testament , soll nach dem nunmehr erfolg:
ten Ableben des Teftators am 22. dieses Monats,

Morgens 10 Uhr, in hiesiger Amtsstube eröffnet und
publicirt werden.

Varel, Decbr. 16. 1838.
v. Mezner.

Kirchen und Schul- Sachen.

25) Döhlen . Als Großenknethener Kirchjurat
habe ich um Ostern 1839. ein Pfarr-Wittwen-Capi¬
tal von 7-800 f Gold im Ganzen oder getheilt
zinsbar zu belegen. Gerd Hinrich Hillen.

26) Oldenburg. Für den Prediger:Legaten-¬
Fundus habe ich sogleich 200 und im Februar
nächsten Jahres 800 zu belegen.

F. H. Wienden.

Armensachen .
27) Schwey . (3u belegen .) Sofort 411

Armencapitalien zu 4 Proc. beim Armenjuraten
Jürgen Sieffen.

1) In der Großherzoglichen Reitbahn sollen am
22. Decbr. d . J., Vormittags 10 Uhr, 8 bis 10
Stück, theils junge, theils angerittene , theils einges
fahrene Pferde, öffentlichmeistbietend verkauft werden.

Den Käufern wird eine Zahlungsfrist bis zum 1 .
May 1839. zugestanden werden.

Oldenburg, am 1. Dec. 1838.

- -

In Auftrag Rumpf.

2) In Bezugnahme auf die Bekanntmachung des
Verkaufs von Pferden in der Großherzogl. Reitbahn

am 22. d. M. wird hiedurch nachträglich an¬
gezeigt , daß an diesem Tage auch ein ganz zugerits
tenes Reitpferd mit zum Verkauf fommen wird.

Oldenburg , am 11. Dec. 1838.
In Auftrag :

Rumpff.
3) Um die Großherzogl. Schatull- und Kabinets :

Caffe :Rechnungen zur vorgeschriebenen Zeit ablegen
zu können, ist es nothwendig, daß alle zu bezahlende
Noten spätestens im Anfange des nächsten Rechnungs¬
jahres, und zwar im Laufe des ersten Monats des
selben einkommen.

Zu dem Ende werden Alle, welche an die gedach
ten Kaffen für diesjährige Lieferungen oder Arbeiten
oder aus anderm Grunde Ansprüche haben, hiedurch
aufgefordert , ihre Noten darüber spätestens im Laufe
des Januar-Monats f. J. einzubringen ; wobei nochy
nachrichtlich bemerkt wird , daß in Gemäßheit Höch¬
ster Verfügung von den aus dem Jahre 1838. ver:



spätet einkommenden Rechnungs -Noten in dem ersten
Monat nach Ablauf des äußersten Termins, also im
Monat Febr . 1839., 5 proŒt. und in jedem folgen:
den Monat 1 proСt . mehr zum Besten des Schul¬
fonds für die Kinder der Hoflivree gekürzt werdensollen .

Osternburg , den 17. Decbr. 1838.
Meyer , Schatullkassirer .

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) Nach einem am 8. Febr. 1834. errichteten,

am 2. April 1835. von dem unterzeichneten Lands
gerichte beglaubigten und confirmirten Kaufcontracte
hat der Schustermeister Friedrich Gerdes in Seng¬
warden, von dem Hausmann und damaligen Lader
Tiark Hillers daselbst ein zu Sengwarden belegenes,
im Osten von des Hinrich Eilers Erben Garten,
im Süden und Westen von des Mieniet Cornelßen
Gründen und im Norden von dem Fahrwege nach
Wehlens begrenztes, unter № 104. des Kniphausi
schen Erdbuchs verzeichnetes Haus nebst Gartengrüns
ben und sonstigen Pertinentien für die Summe von
300 Gold gekauft.

Auf Ansuchen des Käufers wird dieser Kauf hier:
mit zur öffentlichen Kunde gebracht, und werden
zugleich alle diejenigen, welche aus irgend einem
GrundeAnsprüche an das gedachte Grundstück machen
zu können glauben, aufgefordert, solche in dem auf
den 21. Januar 1839. angefegten Termine durch
hier recipirte Anwälde bei Strafe des Verlustes ans
zugeben und zu bescheinigen. Wegen der ingrossirten
Forderung der Sengwarder Armencaffe zu 200
Gold nebst Zubehör, so wie wegen der an des Mie
niet Cornelßen Stelle jährlich mit 4 Gemeinethaler
Courant zu zahlenden Erbheuer , bedarf es jedoch keis
ner Angaben , indem diese Ansprüche als richtig zus
gegeben werden.

Termin zur Abgabe des Präclusivbescheides im
Gerichte ist auf den 26. Jan. 1839. angefeßt.

Kniphausen 1838. Novbr. 15.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der Herrs

schaft Kniphaufen .
Schaumberg.

Zannen.
2) Es ist zur Anzeige gekommen, daß die nachbes

zeichneten, zu den anerkannten Landesschulden gehö=

rigen , von der Osnabrückschen Landschaft ausgestell
ten Obligationen , als :

a) eine Obligation vom 16. Jannar 1706.

(jezige Nummer Osnabrück I. № 157.) über
einen, aus einem der gedachten Landschaft von den
Vormündern der Familie von Böselager am bes
zeichneten Tage gemachten Dahrlehen von 12000

in doppelten Markstücken herrührenden Capis
talantheil von 3050 in doppelten Markstücken,
von welchem die currenten Zinsen bisher ab Seiten
der Domkirche und der dahin gehörigen Stiftun
gen als Eigenthümer gehoben worden sind ;

b) eine Obligation über ein bei der Osnabrück¬
schen Landschaft unterm 3. März 1609. mit 1000

in Species belegtes Capital (Osnabrück I. M
46.), wovon die currenten Zinsen bislang ab Seis
ten der von Gahlenschen Stiftung in Osnabrück
als Eigenthümerinn gehoben sind;

c) zwei Obligationen über die bei mehrgebach¬
ter Landschaft unterm 3. April 1590. mit 2000
* Species und Michaelis 1665. mit 3000 $
Species belegten Capitalien ( Osnabrück I. N
16. und 99.), welche dem catholischen Schulfond
und namentlich dem Seminarien -Register in Ds :
nabrück, dem Schuldenregister zufolge, zustehen und
wovon die currenten Zinsen bisher von dem Dom
Structuar Dr. Schwicker dahier für den gedachten
Schulfond als Eigenthümer gehoben worden;

d) eine Obligation über ein bei der Osnabrück
schen Landschaft Michaelis 1626. belegtes Capital
von 200 Species (Dsnabrück I. N 70.), wel
ches, nach Ausweisung des Schuldenregistees , den
Urmen zu Bissendorf und Holte, Amts Osnabrück,
gehört und wovon die currenten Zinsen bisher für
bie gedachten Armen als Eigenthümer gehoben wor
den sind;

e) eine Obligation der gedachten Landschaft liber
ein bei derselben, Pasch. 1665., für das
Pastorat zn Hunteburg belegtes Capital von 300
* Species (Osnabrück I. № 105.), wovon die
Zinsen bisher für das gedachte Pastorat als Eis
genthümer gehoben sind; und

f) eine Obligation über ein bei der gedachten
Landschaft, Cathar. 1670., mit 1000 Species
belegtes Capital (Osnabrück I. №N 125.), welches
nach Ausweisung des Schulden-Registers dem Via
carien-Fond der Domkirche in Dsnabrück zusteht
und wovon die Zinsen bisher für den eben gedach
ten Fond als Eigenthümer gehoben worden, ab¬
handen gekommen sind, die ursprünglichen Herleis
her der oben sub litteras b), c), d) und f) bes
zeichneten Capitalien aber wegen mangelnder Nach
sichten darüber , nicht angegeben werden können.



Da nun der Domstructuar Dr. Schwicker dahier
als Rechnungsführer des Fonds für die Domkirche
und die dahin gehörigen Stiftungen und der von
Galenschen Stiftung, ferner auch als Administrator
des catholischen Schulfonds hieselbst, und bezüglich
der Pastor Klövekoen in Vertretung der Armen zu
Bissendorf und Holte, der Pastor Klein zu Hunte:
burg, in Vertretung der scatholischen Pastorat daselbst,
und der Domvicar Bredeck zu Osnabrück, in Ver¬
tretung des Vicarienfonds der Domkirche hiefelbst,
unter Beibringung der erforderlichen höheren Uuto:
rifationen, aufMortification der vorbezeichnetenObliz
gationen der Osnabrückschen Landschaft angetragen
und zur Begründung dieses Antrags die erforderli
cher Bescheinigungen beigebracht haben : so werden

wollenwaaren und Tücher, baumwollene Corden, Twist
für Leineweber, leinenen Bettdrell, feine und ordi=naire baumseidene Betibühren, seidene und halbsei:
dene Tücher , Schürzen und Westen, so wie auch
mehrere sonstige , zuuu Manufacturgeschäfte gehörigeWaaren öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Kaufliebhaber wollen sich an obbenannten Tagenund Stunde in der Wohnung des Verkäufers P.
Caesar zu Hengelage einfinden. In Auftrag

J. G. Dieckhaus.

beabsichtigt im Janr. oder Febr. k. J. einen öffent¬

4) Ipwege. Der Hausmann Joh. Janffen

lichen Verkauf von Eichen und Buchen auf demStamm, zu halten, und soll der Termin dann näher
bekannt gemacht werden.die unbekannten etwaigen Befizer dieser Verbriefun= 5) Oldenburg. Am 22. Decbr. d. J., Nach¬gen über die oben näher angegebenen Capitalien Kraft

dieses vorgeladen. am
Dienstag , den 9. April 1839., Vormittags

11 Uhr,
im Königlichen Justizcanzlei -Gebäude zu erscheinen ,
dem Gerichte die in ihren Händen befindlichen Ori:
ginal Urkunden vorzulegen und ihre Ansprüche daran.
geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärti =
gen, daß sie mit ihren Rechten daran werden prä:
cludirt und die mehrgedachten Obligationen für erlo:
schen und ungültig werden erklärt werden.

Osnabrück, den 30. Novbr. 1838.
Königl . Hannoversche Justizcanzley .

Meyer.

mittags 2 Uhr, findet der in № 90. der diesjähri
gen wöchentlichen Anzeigen angekündigte Verkauf der
Immobilien für die Erben des weil. Bauinspectors
Joh. Henr. Gottlieb Becker hieselbst, im Victjeschen
Gasthofe Statt. Dieses an der Huntestraße, an der
angenehmsten Lage der Stadt belegene Wohnhaus,
besteht aus 2 jest getrennten , jedoch leicht wie frü
her wieder zu vereinigenden Wohnungen und ent=
hält : 12 heizbare Zimmer und Kammern , mehrere
Schlafkammern ohne Defen, nebst 2 Küchen, und 2
Speisekammern und Bodenraum. Es befindet sichhinter dem Wohnhause ein großer Hofraum und
Hühnerplah. Das geräumige Stallgebäude enthält :
einen großen Keller und Kellerstube, Pferdestall,Knechtkammer und ein bedeutendes Torfschauer. DerPrivat-Bekanntmachungen. hinter dem Wohnhauſe liegende sehr geräumige, hin¬Verkäufe an den Meistbietenden . ten durch Waffer begränzte Garten ist circa 115

Ruthen groß und mit vielen guten Obstbäumen1) Ipwege. Am 27. und 28. d. M., Mit¬
tags 12 Uhr anfangend, läßt der Hausmann Jo : bepflanzt. Es wird noch bemerkt, daß das Wohn¬
hann Röben hieselbst 400 Eichen und 100 Buchen
auf dem Stamm öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig in seiner Wohnung
cinfinden .

2) Linswege. Der Hausmann R. Hobbie zu
Linewege läßt am 28. u. 29. Dec. d. J 4-500Stämme Eichen, zu Bau- und Wagenholz geeignet,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kaufliebhaber
fich Mittags 12 Uhr einfinden wollen.Saldes Luks, Auctionator.

haus im Jahre 1837. bedeutend reparirt worden
und daher die Wohnung sich im besten bewohnbarenZustande befindet.

6) Jaderkreuzmoor und Rastede. Der
Hausmann Eil. Gerh. Peters zum Jaderkreuzmoorläßt am 28. Decbr. d. J., Mittags 12 Uhr an:
fangend, auf seiner Bau

40 Ellern , welche zum Theil 60 Fuß lang und
250 Eichen, worunter schweres Holz, und21% Fuß dick sind.1½

3) Essen. Der Kaufmann Peter Caesar zu
Hengelage will am 20. , 21. u . 22. Decbr. d. I.,
Morgens 9 Uhr anfangend , alle seine Manufactur
waaren, als : Tuch, Zephyr, Circassienne, Coating ,
Tibet und Merino, von allen Farben Gattune, Baum¬

öffentlich meistbietend verkaufen.
F. Goose, Auctionator.

Verheuerungen an den Meistbietenden .
1) Hafendorferfande und Esensham=merfiel 1838. Decor. 8.



Die Unterzeichneten beabsichtigen von den ihnen
zustehenden Ländereien resp. in Pacht habenden Herr:
schaftlichen Pachtstücken, 18 Jück Binnenland, 12

Jück Auffendeichsland in 3 Hämmen , einige Par
celen auf der s. g. Deedesdorfer Plate , so wie das
fämmtliche Grasland auf der kleinen Lunenplate am

4. Janr. f. J., Nachmittags 2 Uhr, im Haufe des

mitunterzeichneten D. Thomssen zum Efenshammer:
fiel öffentlich meistbietend unter der Hand, theils zum

Mähen theils zum Beweiden, von Maitag 1839. ab

au, auf ein Jahr, unter den alsdann näher bekannt

zu machenden Bedingungen , zu verheuern, wozu

Liebhaber eingeladen werden.
H. E. Wöbcken. D. Thomssen.

2) Donnerfchwee. Die Wittwe des weyl.

Arend Grape zu Donnerschwee ist gewilligt, ihre das

selbst an der Landstraße von Oldenburg nach Els¬

fleth belegene Besizung, Poggenkrug genannt, als :

1) ein massives, vor einigen Jahren neu ausge :

bautes Wohnhaus, worin mit dem besten Erfolge
die Gastwirthschaft betrieben wurde. In dem

Hausebefindensich 5 geräumige Stuben , 2 Schlaf¬

kammern, 1 Schenkladen, 1 Speisekammer , 1

große Hausflur, mit dazu gehörigem Fußboden,
welcher beim Tanzen benußt wird;

2) 1 neben dem Hause befindliche Scheune, worin
fich Pferdestall und Schweinekofen befinden;

3) 1 completes Brauhaus mit Keller, Malzdarre,
Braukessel und dazu gehörigem Braugeräthe, wel :
che Gegenstände erst vor einigen Jahren ganz neu

angeschafft und sehr gut confervirt sind. Hier=

bei befindet sich ein vortreffliches Wasser geben:
der Brunnen , das sich besonders zum Bierbrau:
en eignet ;

4) 1 großer, mit verschiedenen Anlagen versehener

Garten, worin sich 2 complete Kegelbahnen be=

finden ;
5) einige Ländereien, als : 1) 1 grüner Kamp ne¬

ben dem Hause, circa 16 Scheffelfaat groß, 2)
hinter dem Hause 1 Kamp Bauland, 18 Schef:
felsaat groß, 3) 1 Kamp Bauland, 12 Scheffel:
faat groß,.

auf 6 Jahre, von Maitag 1839. ab an, öffentlich
meistbietend am 7. Janr. 1839., Nachmittags 2
Uhr, an Ort und Stelle verheuern zu lassen, wozu

Liebhaber eingeladen werden.
3) Oldenburg. Der Ober : Appellationsrath

Rubstrat läst 30 Jück Fettweiden , bei Ovelgönne

belegen, am 27. dieses Monats, Nachmittags2 Uhr,
in Drees Gasthaufe zu Ovelgönne, auf 1 oder 2
Jahre öffentlich aus der Hand verheuern .

3u verkaufen.
1) Oldenburg. Zum Weihnachts -Bedarf em:

pfehle ich mein Lager von allen Sorten couleurten
Wachsstock und Lichten , feinen Wachsfiguren , Gold:
schaum, ferner Räucher -Balsam, Effenz, Kerzen und

Pulver, feine Seifen, Extracts und sonstige Toilett¬

Gegenstände zu den billigsten Preisen bestens.
Earl Hinrichs .

2) Oldenburg. Eine erhaltene Sendung be:
sten Patenthagel in allen Nummern erlasse bei 100
Pfunden zu bedeutend billigern Preisen wie früher.

F. H. Wagner.
3) Oldenburg . Besonders schönes Berliner Garn,

so wie alle andere Sorten wollene und baumwollene

Strick , Stick- und Nähgarne empfehle ich zu herun:
tergesetten Preisen bestens . Heinrich Schlömann

am Markt.
4) Oldenburg . Meine bekannten Weihnachts:

sachen, noch mit manchem Neuen versehen, sämmt:
lich in Eßwaaren bestehend , bringe ich zur gefälligen
Abnahme in Erinnerung.

Hermann Wienden.

5) Oldenburg . Große neue vollkörnige rhein:
ländische Wallnüsse , dsgl . Lombardische Haselnüsse per

8 gr., beste neue Smyrna und Malaga Rosinen

per tb 8 u. 6 gr., befte Bantische Corinthenper t
geschaalen, große Malaga Weintrauben per 20

gr., Muscateller Trauben-Rosinen per 6 18 gt.
empfiehlt Fr. Schauenburg Wwe.

13 gr., trockne Genueser Succade u. candirte Oran

6) Oldenburg . Bis den 20. d. M. werden

fämmtliche zu erwartende Sendungen der neuesten

Erzeugnisse Pariser, Wiener, Englischer und Deut

scher Industrie-Gegenstände, zu Weihnachtsgeschenken

paffend, angekommen und zur gefälligen Ansicht ge

ordnet seyn, so daß mein Lager gewiß in jeder Hin

sicht den geehrten Käufern eine hinreichende Aus

wahl darbietet ich ersuche daher um zahlreichen

Besuch angelegentlichst, und werde ich hinsichtlich der

Preise, indem alle Waaren aus den directestenQuel

len bezogen sind, gewiß mein Möglichstes thun.
Carl Hinrichs .

(Hiezu 2 Beilagen).



Beilage 1.
zu № 101. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 19. December 1838.

7) Varel. Meine Eisen : und kurze Waarens
Handlung ist completivt in vielerlei Messing , Eisen-,
und Stahlwaaren für Haushaltungen, so wie für
fast alle Handwerker. Auch bietet mein kurzes Waas
ren Geschäft viele recht hübsche und nüßliche Sachen
zu Weihnachtsgeschenken dar, sowohl für Erwachsene
als Kinder, mehrere nüßliche Unterhaltungsspiele
zur angenehmen Unterhaltung während der langen
Winterabende, so wie mehrere recht hübsche Spielsa:
chen , und empfehle diese einer gefälligen Abnahme.

E. N. Ohmstede, nahe der Apotheke.
e 8) Elsfleth. Mein Lager von Nürnberger

Spielsachen und Gesellschaftsspielen, so wie mehrere
andere hübsche Sachen, die sich zu Weihnachtsge :
schenken eignen, empfehle zur gefälligen Abnahme.

J. H. Borgstede.3:
t: 9) Oldenburg. Durch viele geschmackvolle
en und neuere Artikel ist mein Lager von engl. Stein¬

zeug, Glas und Porzellan -Waaren bedeutend ver=

mehrt worden ; auch erwarte ich von Fürstenberger
Porzellan vor Weihnachten wieder neuen Vorrath.J. C. Hoyer.

1:
et
en 10) Brake. Von der Thranbrennerei zu Klipp¬

fanne bei Brake besten grönländischen oder sogenann :
n ten Winter -Thran mit Passierscheinen.

E. Tobias.20

Jr.

en
en

ut:
Fen

ge
in:

11) Oldenburg . Hiedurch erlaube ich mir bie
ergebene Anzeige, wie ich auch diesen Weihnachten
mit dem Ausverkauf von Galanteriewaarenfortfahren
werde; auch habe ich mir viele neue hübsche Sachen
zur Completirung des Ganzen angeschafft ; sämmtliche
Waaren empfehle ich wieder zu den so äußerst unge
wöhnlich billigen Preisen.

Strohm am Damm.
12) Oldenburg. Schach , Domino , Lotto: und

Sen eine große Auswahl in andern Gesellschaftsspielenic.
de ein Sortiment sehr fein u. sauber gearbeiteter Reiß
elzeuge oder Bestecke , sowie das Neueste in Pariser Car:

tonnagen mit und ohne Malerei empfehle ich zur
gefälligen Abnahme bestens.

Friedr. Voigt, Langenstraße № 67.
13) Varel. Für mein Colonialgeschäft erhielt

ich neue Mail. Weintrauben, Topfrosinen, süße Ap.

1090
felfinen, süße und bittere Krackmandeln, rhein . Wall
und italienische Haselnüsse, Feigen, Citronen, bei
100 Stücken sehr billig, candirte Orangeschaalen,
Succade , eingeseßten Ingwer, Vanille , mehrere Sor
ten feine und ordinaire Thee's, feine Gewürze und
empfehle folche zur gefälligen Abnahme.

E. N. Ohmstede, nahe der Apotheke.
14) Oldenburg. Weihnachtslichte, so, wie fämmt¬

liche Wachswaaren und große Bilbaoer Castanien,
bei Strohm.

15) Oldenburg. Pariser und Wiener Pendülen
zu bedeutend heruntergesezten Preisen, so wie mein
Lager goldner und silberner Uhren empfiehlt zu den
billigsten Preisen J. Haad.

16) Oldenburg . Große Bilbao Kastanien bei
F. H. Wagner Wwe.2

17) Oldenburg . Bestes Weißen Mehl, neue
Rosinen, Corinthen , Succade , kl. Cardemom, Ganehl,
Canehlblüthe, Macis Blüthe und Nüsse, süße und
bittere Mandeln, Krackmandeln, neue Catharinen - und
Antony Pflaumen, Walinüsse, alle Sorten Caffees
und weißen Zucker , Reis in mehreren Sorten , Eyer:
grüße, Perlgraupen, weißen, braunen und Perlsago,
schöne Geller Wachslichte, Spermaceti-Lichte, gegossene
und gezogene Talglichte aus meiner Fabrick, hell und
sparsam brennend, bestes raffinirtes Rüből, klares
reines Rüből und Thran, Kohltheer und dünnen
Stockholmer Theer bei Tonnen empfehle ich zu möge
lichst billigen Preisen zur gefälligen Abnahme bestens.

Heinrich Schlömann am Markt.
18) Varel. Neue Catharinen- und Anthony :

Pflaumen, neue Bamberger Zwetschen, Corinthen,
Smyrnaer Rosinen , auch erwarte von Amsterdam
von dem beliebten Rahm-, Edamer und kleinen
Schweizer -Käse, so wie neue Holl. Heringe , Sardel¬
len, Cappern, allerfeinstes Provencer Del, bei 25
wie auch einzelnen Pfunden.

E. N. Ohmstede, nahe der Apotheke.
19) Paris . Extrait de Circassie .

Preis per Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 .
Dieses vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt

nicht nur die Haut von allen Flecken , sondern giebt
derselben nach längerm Gebrauch die Frische, den



Glanz und die Weichheit, wodurch sich die orienta:
lischen Frauen auszeichnen. Nachstehendes Zeugniß
spricht für die Bewährtheit dieses Mittels .

Dimenson & Comp. in Paris.

Zeugniß. Ich attestire hiermit im Namen ei
ner meiner Elevin von hohem Stande, welche unge:
nannt bleiben will, daß diese junge Dame, die durch

auffallende Blässe und Nauhheiten auf der Haut
entstellt wurde, sich des Schönheitsmittels von Die
menson & Comp. bediente, und die vortrefflichen
Eigenschaften dieses Mittels , sich nach kurzer Zeitsich nach kurzer Zeit
auf das Vollkommenste bewährt haben.
6a Emilie verw. v. Hohendorf in Wien.

In Oldenburg befindet sich die einzige Niederlage
bei d Carl Hinrichs .

20) Oldenburg. Nachstehende, in ihren Wirs
fungen ganz ausgezeichnete Artikel erlaubt sich En¬
desgenanntet, bei dem sich für Oldenburg das ein¬

zige Commissionslager befindet, hiermit zu empfehlen :
Erprobte Haarfinctur ,

sicheres und in seiner Anwendung ganz einfaches,
unschädliches Mittel , weißen, grauen , gebleichtenund
hochblondenHaaren in kurzer Zait eine schöne dunkle
Farbe zu geben und dabei das Wachsthumder Haare
zu befördern. Untersucht und genehmigt von den
Medicinalbehörden, zu Berlin , München und Dresden .
du Preis pro Flacon IP 24 gr.,

bereit.

bei Abnahme in größeren Flaschen ist der Preis
bedeutend billiger. Proben von der vorzüglichenWire
kung dieser Tinctur liegen zur beliebigen Ansicht

Our Honda
Aromatisches Kräuteröl,

zum Wachsthum und zur Verschönerung der Haare,
felbst für ganz kable Stellen, welches unter der Gas
tantie verkauft wird, daß es ganz diefelben Dienste
leistet, als alle bisher angepriesenen und oft über
1 kostenden Mittel dieser Art.

Das Flacon von derselben Größe kostet 36 gr.
3ahnperlen.

nens zu verlieren , und mit Bangen sah ich dieser
3eit bei meinem jüngsten Söhnchen entgegen, da
wendete ich die vom Herrn Dr. Ramçois empfoh=

lenen Zahnperlen an, und mein Kind hat auf die

leichtesteWeise diese schmerzvollePeriode überstanden,
und befindet sich gesund und wohl.

Erbgericht Moldau.
Joh. Gotth. Freyer, Erb- und Lehnrichter.

Earl Hinrichs .ensure out
21 ) Oldenburg . Ich zeige hiermit dem geehr=

ten Pubiicum an, daß mein Laden für dieses Jahr
mit allen in mein Fach schlagenden Artikeln auf das
Completeste versehen ist, so wie auch alle Arten
Confect, gewöhnliches und Königsberger Marcipan
und Knallbonbons zu billigen Preisen bei mir zu ha
ben sind und bitte um recht häufigen Zuspruch.

H. D. Kramer, Haarenstraße N 531.
3u Kauf gesucht.

1) Oldenburg . Wer einen einspännigen gut
erhaltenen weitfpurigen , oder auch engſpurigen Korba
wagen mit zwei oder drei Tafel-Stühlen, und einen
gut erhaltenen modernen Sopha billig zu verkaufen
hat, der melde sich beim Unterzeichneten je eher je

Tieste, Gesindemäckler.lfeber.
Zu verheuern.

1) Grönland. Hergen Tanken will von seiner
Stelle auf dem Althavendorfersande etwa 35 Jück,
in 5 Hämmen und von seiner Stelle zu Hering 16

Jück, in 3 Hämmen , worunter der Hamm bei Abbe

haufen, am 28. Decbr. d. J., des Nachmittags 2
Uhr, in Hen. Kaufm. Lübben Hause zu Efenshamm

auf ein Jahr zum Weiden verheuern.
2) Strückhausen. Als Curator über den

Hausmann Heike Folkens hieselbst will ich dessen zu
Rönnelmoor bilegene Köterey mit circa 10 Jück Kleys

und Moorländereien am 29. d. M., Nachmittags ,

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordent in Namiens Wirthshause hieſelbſt vom nächsten Mai¬

lich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramçois,

Arzt und Geburtshelfer zu Paris.
Preis pro Schnur 1 .

Von den unendlich vielen Beugnissen, welche über
die vortreffliche Wirkung dieser Zahnperlen einge
gangen sind , erlaubt sich Endesgenannter nur eins
bekannt zu machen.

3eugniß: Ich hatte das Unglück, zwei meiner
lieben Kinder durch die gefährliche Periode des Zah;

tag an auf ein oder mehrere Jahre öffentlich aus

der Hand verheuern , wozu Liebhaber sich einfinden
wollen. D. Addicks . E

3) Oldenburg . Ein Zimmer und eine Kam:
mer, mit oder ohne Meubeln, auch an ein Paar
junge Leute, welche hier eine Schule besuchen wol

D. Ohmstede.len. bei
4) Oldenburg. Mein Nebenhaus habe ich auf

Ostern anzutreten zu vermiethen .
G. E. Bohlmann.



5) Oldenburg . Meine an der lebhaftesten
Straße, fehr bequem und freundlich belegene obere
Etage, habe ich gleich oder zu Ostern zu vermiethen.

Joh. G. Bouchhols.

Literatur und Kunst.

1) Oldenburg.Da 8 e er,
feine Bewohner und seine Wunder.

Von
W. F. U. 3immermann.

Zwei Bände mit herrlichem Stahlstich , und 13, zum
Son Theil ausgemalten Tafeln.

4) Dlbenburg . Als besonders paffende Weih
nachts- und Neujahrsgeschenke empfehle ich folgende
so eben bei mir eingetroffene, höchst elegant ausgestattete
Neuigkeiten :
Die Rhein Ufer. Malerische Landschafts-Skizze, von

E. Schartmann . Mit 17 Stahlstichen . 36 gr.
Die fächsische Schweiz . Ein Gemälde nach dem Le=

ben von C. Schartmann. Mit 17 Stahlstichen.
36 gr.

Schreib: nnd Notiz : Calender für 1839., mit 12
faubern Holzschnitten. Westentaschenformat. cart.
mit Goldschnitt . 36 gr.

Friedrich Voigt, Langenstraße № 67.
5) Oldenburg . Noch einige Exemplare von

Preis:2 48 Grote.Ernst Schulze's fämmtlichen poctischen Werken, in
10 Theilen geh. für den ungemein billigen Preis
von 3 Courant, bei Friedrich Voigt.Wer zählt die Wunder, die das Meer in seinem

Schoße birgt : Eine Zusammenstellung alles dessen,
was in und auf dem Wasser lebt und webt, neben
einer Schilderung aller Eigenschaften und Eigenthüm
lichkeiten dieses großen und so furchtbaren Elements ,
so wie der Schrecken und Genüsse des Seelebens ,
ist gewiß eine der interessantesten Aufgaben , die sich
der Verfasser, der dies Alles aus eigner Erfahrung
kennt, stellen konnte, um einen nüßlichen Beitrag
zur Bereicherung des Wissens der reiferen Jugend
zu liefern. Die äußere Ausstattung des Buches
genügt den strengsten Anforderungen .

Schulzesche Buchhandlung.
2) Oldenburg . In der Schulzeschen Buch:

handlung in Oldenburg ist zu haben :

Personen, welche in Dienst verlangt werden.

1) Seefelder : Schaart . Je eher je lieber
2 gute Schneidergefellen, welchen für den ganzen
Winter Arbeit versprochen wird .

R. Ammermann.or
Gelder anzuleihen gesucht.

1) Ovelgönne. Als Curator über weyl. Arp
Hellenberg zu Brake Nachlaß suche ich ein Capital
von 160 zu üblichen Zinsen und gegen hypothe=

tarische Sicherheit anzuleihen. E. Denker .

am Gelder zu verleihen.
81) Abbehausergroden . Unter meiner Nach

weisung sind sofort 125 gegen billige Zinsen zu
belegen. Ritter .

Der Haus bierbrauere
oder kurze und gründliche Anweisung , ein wohlschme¬
dkendes, gesundes und haltbares Bier, das dem besten
baierschen gleichkommt, mit einfachen Mitteln und
von stets gleicher Güte zu brauen : zunächst Gutspäch
tern, Landwirthen , und Dorfbierbrauereien gewidmet 2) Ovelgönne. Unter meiner Nachweisungvon Dr. Ch. H. Schmidt. Mit 2 Tafeln Abbil= 200 * zu üblichen Zinsen sofort.dungen. gr. 8. % *P.

Wer nicht Lust haben sollte, die langsamen Fort¬
schritte in der Bierbrauerei abzuwarten , der kann
sich, wie in diesem Büchlein klar und faßlich gezeigt
ift, in seiner Haushaltung mit verhältnißmäßig ge=

ringen Kosten und Apparaten das trefflichste Bier
febst herstellen .

3) Oldenburg. Bertuchs Bilderbuch, Ir bis
4r Band, mit vielen colorirten Kupfern , theils ge=

bunden, theils ungebunden , aber sehr gut erhalten .
Der Preis ist 3% Louisd'or. Nachzufragen bei

Herrn Friedrich Voigt.

pus

C. Denker. S

Vermiste Sachen.
1) Oldenburg. Am 4. Decbr. ist an dem

Weghause zu Barrelgraben ein Goldstück , 14 Gut¬
den an Werth, verloren, jedoch in Delmenhorst erst
vermißt worden . Auf der einen Seite steht das
Holländische Wappen und 14 Gulden, und auf der
andern ein Reiter zu Pferde. Der Finder wird ge¬
beten , dasselbe in dem Weghause zu Varrelgraben
oder an den Schneidergesellen Schuhmacher in Ol
denburg gegen ein gutes Fundgeld wieder abzugeben.



Vermischte Nachrichten.
1) Oldenburg , 15. Dec. 1838. Alle diejes

nigen, welche die für 1838. fälligen Abgaben, als ,
a) zur herrschaftlichen Casse:

die additionelle Contribution, die Ordinair-Ges
fälle, die Pachtgefälle und die Brandcaffen :
Auflage ;

b) den, am 22. Sept. d. J. ausgeschriebenen hal
ben Beitrag zur Brandcaffe ;

c) zur Stadtscasse :

geschrieben . Sollte diese Uhr zum Verkauf angebo
ten oder zur Reparatur Jemandem gebracht werden,
so wird ersucht, sie anzuhalten und dem Unterzeich
neten darüber zu berichten. J. Haak.

5) Oldenburg 1838. Dec. 15. Dem Olden=
burgischen Publicum, das an der Gründung einer
Wittwen: und Waisen- Casse zum Besten der
cvangelischen Schullehrer unsers Landes Theil ge:
nommen hat, ist zulest in N 42. der wöch. Anz.
May 26. d. J. von den bei hiesigem Stadtminis
fterium eingegangenen Beiträgen Nachricht gegeben.

die Pacht und anderen Gefälle, auch Nachtwäch Unterzeichnete haben gehofft, daß vor Ende des bald
tergeld;

a) zur Straßencaffe: bo
den am 22. Aug. d. J. ausgeschriebene Beitrag

à gr. per Fuß ;
e) das Quartier und Service-Geld à 15 resp.

12% per volles Haus, so wie den im Juli
d. I. fällig gewesenen ersten Termin der Ge:
werks Recognition ;f) die in der Schulacht vor dem heil . Geistthor
ausgeschriebene Schulanlage à 1 «ß 48 gr. Cou:
rant für jedes Haus,

noch nicht entrichtet haben, werden um die Einzahs
lung derselben hiedurch wiederholt gebeten.

Joh. Just. Harbers , Stadteämmerer.
2) Oldenburg. Am 23. dies. Mon. werden

Zeichnungen meiner Schüler aufgestellt seyn, zur be:

abgelaufenen Jahres auch aus denjenigen Kirchspies
len unsers Landes, wo bis dahin die oberlich ange:
ordneten Sammlungen noch nicht zu Stande ges
kommen oder zu Ende gebracht waren, dieselben ein :
gekommen seyn würden . Solches ist inzwischen
noch nicht geschehen , weßhalb Unterzeichnete sich vers
pflichtet halten , zumal es von verschiedenen Einsena
dern ausdrücklich gewünscht wird , einstweilen wieder
bekannt zu machen, was bis hiezu eingegangen
ift. A. von Gemeinen: Stollhamm 21 36 gr.
Gold. Betel 62 36 gr. Gold. Eleverns 199
17 gr. Cour . Osternburg 69 60 gr. G. Heps
pens 15 G., 2P 30 gr. Cour.
Gold, 124 gr. , Cour . Upen 10
Holle 32 30 gr. Cour. Wiefels 5
20

Oldorf 30 P
26 gr. Cour .

G. Stuhr

liebigen Ansicht der verehrten Aeltern und Anderer , ahn 75 61 gr. G., 8 68gr.
G. 4 gr.die sich dafür interessiren.

D. Ohmstede.
3) Oldenburg . Sollte Jemand auf dem Lan:

de geneigt seyn, eine Person von guter Herkunft
und gefesten Jahren , welche die vorkommenden häus:
lichen Geschäfte mit übernehmen kann, gegen ein
billiges Kostgeld bei sich aufzunehmen, so bittet (man
um baldgefällige Anmeldung ; der Herr Pastor Jb:
beken in Oldenburg wird die Güte haben, nähere
Auskunft zu geben.

4) Oldenburg. Vor Kurzem ist mir eine alte
filberne englische Uhr (jedoch aus späterer Zeit, das
her ungleich mehr groß und flach wie die früheren )
auf den Namen Meyer abgefordert und diesem Ei¬
genthümer nicht abgegeben worden. Das äußere
Gehäuse ist sehr schwach und mit Zinn ausgelegt,
im Innern des Randes, oberhalb dem Charnier,
wahrscheinlich die Ziffern 2080 schwach eingekrist,
und auf der Kehrseite der Etiquette, falls dieselbe

fich noch im Gehäuse befindet, der Name Meyer

38 gr. G. Neuende 75 Cour. Zwischen:
× Cour.gr. Cour. Roten

kirchen 100 G. Altenhuntorf 45Altenhuntorf 45 G. 4 gr.
Cour . Eckwarden 28 F G. Raftede noch 11 G.
Nadorst noch 36 gr. Cour . - B. von Privat:

F,Personen: W. 5 af, J. 5 F, W. 2f 36 gr.,
28. 5 , G. 12 gr., M. 2F, G. 5 af alles in
Golde. S 03

Zur Verhütung oder Berichtigung möglicher Jr¬
rungen bitten Unterzeichnete, wenn etwas fehlen oder
versehen seyn sollte, ihnen davon Anzeige machen
zu wollen.

Angenehm feyn wird es den edeln Gebern und
allen, die dem deabsichtigten Institute ihre Theils
nahme schenken, zu erfahren , daß für daffelbe bereits
2650 Gold haben zinsbar belegt werden können,
außerdem aber noch 200 Gold unbelegbar vor:
handen sind. Ohne Zweifel also wird die wohlthä
tige Stiftung ins Leben treten können, sobald die
Redaction der Statuten beendigt seyn wird.

Das Oldenburgische Stadtministerium.
Roth. Claußen . Jbbeken.

(Hiezu Beilage 2.)



Beilage 2.
zu № 101. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 19. December 1838.

-6) Schiffsnachrichten . Liste der vom 9. 15.
Decbr. incl. zu Brake angekommenen, abgegangenen
oder zum Abgange clarirten Schiffe :
Decbr. 9. Ept. H. Schlote, Catharina, Oldenb. Fl.,

von Bordeaux (zuletzt von Bremerhaven),
Wein und Stückgütern, zu Brake.

mit

9. Ept. D. Ballehr, Vegesack , Br. Fl., nach
London, mit Delkuchen und Waizen.- 12. Ept. C. Dierks, die Jade, Old. Fl., von
Hookfiel, mit Ballast, zu Brake.
13. Ept. J. K.Romelingt, Bruderliefde , Old .
Fl., nach Untwerpen , mit Rappsaat, segelt von
Großenfiel.
13. Ept. J. H. Menke, Gefina, Old. Fl., nach
Hull, mit Waizen.
13. Ept. M. Cassaboom, Aurora, Oldenb . Fl.,
nach Hull, mit Waizen.
15. Ept. H. Wibström , Elisabet, Schwed . Fl.,
nach Copenhagen, mit Taback.
15. Cpt . R. Lohse, Mercur, Oldenb. Fl., nach
Hull, mit Waizen.

Decbr . 15. Ept . B. Schumacher , Uranus , Old . Fl.,
nach Hull, mit Waizen.
15. Cpt. J. H. Hustede, Sophia, Old. Fl.,

2 nach Hull, mit Waizen.

Todes = Anzeigen.
1) Oldenburg . 14. Dec. 1838. Heute Mor¬

gen 7 Uhr verschied nach einem furzen Kranken=
lager meine jüngste Tochter, Lottchen , im vor sechs
Tagen angetretenen 23sten Lebensjahre, welches für
mich sehr traurige Ereigniß ich theilnehmenden An¬
gehörigen und Bekannten hiemittelst anzeige.

M. Goldschmidt Wwe.
2) Oldenburg . Am 16. b. M. ward unser

geliebter Sohn, Christian Heinrich Hermann, 2½Jahr alt, in Folge der Masern und hinzugetretener
Brustkrankheit , uns durch den Tod entrissen, welches
wir unsern Freunden und Verwandten hiedurch an¬
zeigen. G. Friedrich und Frau.

C Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung, welche wöchentlich 3weimal ,und die Oldenburgischen Blätter, welche wöchentlich Einmal erscheinen, nicht bereits voraus bezahlt hat undsie vom Januar 1839 an zu halten wünscht, beliebe sich vor Ablauf des Monats December bei derExpedition zu meiden, weil bei später eingebenden Bestellungen für die vollständigeNachlieferung der bereitserschienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.Der im Voraus zu bezahlende und portofrei einzusendende Abonnementspreis beträgt incl. der Geuvert.Gebühren :
für die Anzeigen für das ganze Jahr 1 x 24 gr. Gold oder 137%, gr. Courant ,und per Quartal
für die Zeitung für das ganze Jahr 1

und per Quartal
für die Blätter wie bei der Zeitung.

24 :
12
21

00 27% :
1 : 24

24
40

Diejenigen, welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den OldenburgischenAnzeigen unter einem Couvert erhalten, bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Couvertgebührvon 24 gr. Gold eder 27% gr. Courant.
Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und die Blätter) sind ausgenommen : das biefige Haupt-Poli -Amt, die Kirchspiels: und Bauervögte , so wie alle diejenigen Perfonen, für welchedie Bezahlung aus den relp Sporteln oder sonstigen öffentlichen Gaffen erfolgt. Kich , Schul- und ArmenJuraten, Deich und Siet-Juraten, sowie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichenFonds und Privat-Eaffen sind davon jedoch nicht befreiet.



In Ansehung der Insertionen wird Folgendes bemerkt :
1) Alle zur Insertion für die Anzeigen eingesandt werdende Stücke sind deutlich und verständlich abzu:

faffen, auch mit dem Namen und Wohnorte des Einsenders zu versehen. Anzüglichkeiten enthaltende

oder in unanständigen Ausdrücken abgefaßte Auffäge werden nicht aufgenommen .
2) Die Insertionsgebühren betragen für die 3 ersten gedruckten Zeilen, die Zeile zu 40 Buchstaben ge=

rechnet, sie mögen voll seyn oder nicht, 6 gr. Gold, und für jede folgende Zeile 2 gr.; mithin für
1-3 3eilen 6 gr., für 4 Zeilen 8 gr. , für 5 3Zeilen 10 gr. Gold usw. Für mehrmalige Infertion
eines Stückes werden auch die Insertionsgebühren mehrfach bezahlt.

3) Frei von Insertionsgebühren sind in der Regel:
a. nur diejenigen Bekanntmachungen der Behörden , welche in öffentlichen Dienstangelegen:

heiten, wo die Zahlung nur aus einer herrschaftlichen Caffe erfolgen könnte, erlaffen werden ;
jedoch muß

a. ausnahmsweise für solche Bekanntmachungen , welche das pecuniäre Verwaltungs : oder
Cassen Interesse der Behörden betreffen (z. B. Verkäufe, Verheuerungen , Uusverdingungen

usw.) die tarmäßige Insertionsgebühr entrichtet werden ; und wenn
B. gratis Inferenda, ihrer Form oder ihres größeren Umfangs wegen, sich nicht füglich zur Aufnah

me in die Anzeigen selbst eignen, sondern als besondere Anlage dazu gedruckt werden müs
sen, so sind dafür Sag , Druck und Papierkosten nach der Berechnung zu bezahlen. I

b. In Privatangelegenheiten , wohin auch Angelegenheiten der Communen gehören, können

die Bekanntmachungen der Behörden nur dann frei von Insertionsgebühr aufgenommen werden,
wenn dem Zahlungspflichtigen das Armenrecht in gefeßlicher Ordnung bewilligt, oder, daß we:
gen Unvermögenheit eines Verurtheilten die Kosten dem Staate zur Last fallen, erkannt, und,
daß dieses geschehen, von der Behörde unter dem Inserendo attestirt wird. Das bloße Creditrecht

kann keine Befreiung begründen.
Da wegen Bezahlung der sub 3) a. a. erwachsenden Gebühren, unter Höchster Genehmigung , mit

den beikommenden Oberbehörden ein geeignetes Abkommen getroffen ist, so bedarf es der Einsendung von

Insertionskosten in den vorkommenden einzelnen, hieher gehörigen Fällen nicht ; für alle übrigen Juserenda

bea, wird die Gebühr gleich bei der Einlieferung , auch von den Behörden , sofort bezahlt, wenn

sie nicht mit der Redaction eine besondere Abrede deshalb genommen haben.
4) Bei den zu verfügenden Zahlungen , fowohl der Abonnementsgelder als der Insertionsgebühren, kön

nen N. % nur dem Golde gleich, Conventionsmünze aber nicht anders als zu Oldenburger Courant

angenommen werden. Sächsische sind hier am Orte nur zu 20 gr., % nur zu 10 gr. und 2

nur zu 5 gr. Cour. zu begeben . Bremer Gold wird, jedoch nur bei Insertionen , dem Golde

gleich, fogenannte Deute, Stüber und 1 oder 2 Pfennigstücke aber überall nicht angenom
men. Quittungen werden über bezahlte Insertionsgebühren nicht ertheilt . Lone I mista

5) Das Bureau der Redaction der Oldenburgischen Anzeigen, der Expedition derselben, der Zeitung und

der Blätter ist werktäglich Morgens im Sommer von 8 bis 12 Uhr und im Winter von 9 bis 12

Uhr, und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr geöffnet, und befindet sich bis weiter, wie bisher, in dem

Ahlhornschen Hause am Panzenberge hieselbst, wo die Inferenda für die am Mittwochen erscheinenden

Anzeigen bis Montag Mittag 12 Uhr, und für die am Sonnabend erscheinenden bis Donner :

stag Mittag 12 Uhr angenommen werden. Später eingehende Stücke werden, ohne Rücksicht

auf die durch die unterbleibende Insertion etwa entstehen könnenden Nachtheile,

für das nächstfolgende Blatt zurückgelegt.
Oldenburg , 1838. Novbr. 27.

Vorstehende Bekanntmachung wird in allen ihren Bestimmungen hiermit genehmiget

Oldenburg , 1838. Novbr. 28.

Quathamer.

Die Commission zur Wahrnehmung der Angelegenheiten der öffentlichen Bibliothek.
v. Beaulieu Marconnay .Runde.

m
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